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e nnahme n der Geſchäſtgſteſe vieſes Blattes 1un e o e e e ren4 mäſſen am ergehenden Tage in unſeren
Erſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

a e Uhr i den gen Tag

Die Grenze der MöglichteitDie Grenze der Möglichleit.
Jn ſeinem Rundſchreiben an die Entente hatte der

Meichskanzler Tr. Cunv das Angebot von 20 und zwei
in S Milliarden Goldmark als das äuſrerſte Ange-
vwöt bezeichnet jvelches Deutſchland mit gutem Gewiſſer
Ieiſten könne. Als Bürgſ
Liſigegangenen Verpflichtungen ſollte das Vermbgen
Des Reiches und ſeiner Glieder dienen
Der vorgefſchlagene Reparationsbetrag von zuſagm
ien 30 Milligrden blieb anr um ein Geringes Hinter
Her engliſchen Forderung ans den Vorjahre zurück
Muſterbem geſtand die Reichsreg erung nrch zu, daß
e dem Ermeſſen einer internatibnalen Sachverſtändi

ent Kommiſſion anheim geſtellt bleiben ſollte, zu prü-
en, vb Deutſchland mehr als 30 Millkarden zahlen
önne. Die Bürgſchaften über die Erfüllung der Ver

Hflichtungen ſollten des Näheren durch Verhandlungen
feſtgeſtellt werden. eWie aus den Antworten Englands und Jkaliens
nuf die deutſche Note bekannt iſt, wünſchen dieſe den
Barbetrag erhöht, ganz beſonders aber die allgemein
gehaltene Zuſicherung der Garantien gengauer gefaßt

u ſehen. Der letztere Punkt iſt die Hauvtſache in dem
Beſcheid, den Deutſchland zu geben hat, und die Reichs
regierung wie die Regierungen der Cinzelſtagaten ſind
im Prinzip bereit, über die „Grenze der Möglichkeit“,
die in dem Rundfſchreiben vom 2. Mai in Ausſicht ge
iommen war, hinauszugehen.

Es ſteht feſt, daß die finanzielle Kraft des Rei
ſhes und der Einzelſtaaten nicht genügt, um an Re

arationen und Garantien ſofort das zu vieten, was
r. Cuno in Vorſchlag bringen will. Die Abtragunger Leiſtungs fähigkeit muß aſſo auf noch breitere Schul

en gelegt, und auch die Bürgſchaft erweitert werden.
ie der Vertrag von Verſailles für Reich und Stag
en in Ausſicht genommen hat. Früher ſchon wurden
inmal die großen Wirtſchaftesverbände des Reiches in
lusſicht genommen, an dieſer ſchwierigen Löſung Leizu
agen, aber die Beſprechungen führten damals zu

einem Ergebnis
Heute brennt das Feuer nicht nur uns, ſondern

auch der Entente ſtärker auf den Nägeln, und zunächſt
ſt der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie in dies

ezügliche Erwägungen eingetreten. Es iſt natürlich
Nicht allein mit dem guten Willen getan, es
h die praktiſchen Möglichkeiten hinzutreten, denn im

müſſen

rwerbsleben kann nicht aus Rückſichten des allgemei
en Mitleids die Exiſtenz von Tauſenden von Betriebs

tätten und die Beſchäftigung ihrer Angeſtellten und
lrbeiter aufs Spiel geſetzt werden. Die Teilnahme der
nduſtriellen an der Reparations-Gargeitie hat alſo

Vorausſetzung, daß im deutſchen Wirtſchaftsleben
eine Arbeitsſchwierigkeiten und Abſagſtockungen ein

eten.
Es iſt daher zu verſtehen, wenn die Jnduſtriellen

in ihrer Denkſchrift, die jetzt im Wortlaut vorliegt, cuch
eſonderen Wert darauf legen, daß Verhältniſſe ge

ſchaffen werden, die ihnen ein möglichſt ratigneltes und
Pproduktives Arbeiten ermöglichen. Und ebenſo Her
ne iſt es, wenn ſie den Wunſch hegen, daß auch Rie

eichsbetriebe, die jetzt dauernd große Zuſchüſſe erſor-
Hern, wieder produktiv werden, um auch
n. r der Abtragung der Reparativnéslaf
Zu können. Man wird deehalk dieſe
jalle Vopreingenommenheft nur von dem
aus prüfen, ob ſie geeignet ſind, die heute ſche

eutſche Wirtſchaft geſund zu machen und ſie daeh
n den Stand zu ſeßzen, die ungeheuren Leiſtungen zu
vollbringen, die der verlorene Krieg von uns dert

Daß die letzte Entſcheidung darüber, wo
ſche Wirtſchaft, insbeſondere die deutſche
ntereſſe des Vaterlandes zu leiſten hat
Jnduſtrie ſelbſt, ſondern einzig und auei
regierung vbliegt, darüber hat dieſe f
Zweifel gelaſſen. Aber auch die Be gi
n bei ihrer Entſcheidung von dent Sefichtspunkt eiten
aſſen müſſen, daß man eine Ggre die prdene Eicr
legen ſoll, nicht ſchluchten darf.

rer e„Ne Nulſchriſt der Inollſtrle.
Zorderung der freien Wirtſchaft.

Der Wortlaut der Denkſchrift, das Präſitdi
des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie über di
Barantiefrage an den Reichskanzler gerichtet hat, iſ

tzt im Wortlaut bekanntgegeben worden. Jm we
ntlichen entſprechen die Vorſchläge den Mitteilun

en, die darüber ſchon gemacht worden waren. Die
Denkſchrift erklärt in ihrem erſten Teil zunächſt, daß
im innerdeutſchen Verhältnis der Staat Erſtſchuldner
für die Reparationen iſt, dann heißt es weiter:

Die induſtrielle Wirtſchaft bekennt ſich zu der für jeden
Bürger ſelbſtverſtändlichen Verpflichtung, für das im Staat
zerkörperte Vaterland bis an die Grenze der Tragfähigkeit
kinzutreten. Das Ziel alter Bemühnungen iſt die Wiederge
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vinnung der politiſchen und wirtſchaftlichen Freiheit. Des
kann eine Bereitſchaft zur Uebernahme von gri

nderlaften auch durch die Jnduſtrie nur ausgeſprochen
verden, wenn gleichzeitig das Geſamtproblem der Repara
tionen ſowohl nach außen wie auch innerhalb Deutſchlanda
eine wirkliche Löſung erfährt

Jm zweiten Abſchnitt der Denkſchrift wird dann
näher ausgeführt, wie ſich die Jnduſtrie die Leiſtun
denkt, die der Staat und ſie ſelbſt zu erfüllen
wird. Dabei wird ne zweierlei für erforder ch
erklärt: Erhaltung der vollen Subſtanz der ſtaatlichen
ſie re und Wäahrung der Zollhoheit. Dann

es:

dieſem Wege aus dieſen Betrieben m r Zeit jähr
lich etwa 600 Millionen Goldmark,

zuwirtſ ften.
Die Garantie der Wirtſchaft,

wird dann weiter in der Denkſchrift ausgeführt,
m nur in einer Verpfändung ihrer Sachwerte liegen

Das Präſidium des Reichsverbandes der Deutſchen Jn
vuſtrie iſt der Anſicht, daß die Wirtſchaft und war länd-
licher und ſtädtiſcher Grundbeſitz, Jnduſtrie, Handel und
Bankgewerbe unter Anſpannung aller Kräfte neben ven
ſonſtigen ſchweren Laſten unter Erfüllung einer Reihe von
Vorausſetzungen jährlich eine Zuſatzgarantie bis zum Höchſt
maße von 500 Millionen Goldmark auf die Tauer von 30
Jahren übernehmen ſollte. Der Kaxpitalwert einer derartigen
Jahresleiſtung überfchreitet die Hälfte des gegenwertigen
Verkaufswertes desjenigen geſamten privaten immobilen Be
ſitzes, welcher als Pfand dienen muß. Tie induſtrielle Wirt
ſchaft erklärt ſich bereit, 40 Prozent der genannten Garantie
ſuntine zunächſt ohne Rückſicht anf das normale Kräftever
hältnis der Wirtſchaftsgruppen zu übernehmen.
Der Verteiluregsmaßſtab der verſchiedenen Wirt
ſchaftsgruppen muß von Zeit zu Zeit neu feſtgeſetzt
werden, entſprechend der jeweiligen Leiſtungsfähigkeit
Zur Erhöhung der Ertragsfähigkeit des ſtädtiſchen

Hausbeſitzes wird nAbbau der Zwangs mieten
gefordert Als Pfand könne nur der Beſitz an unbe

weglichem Vermögen dienen. Weiterhin wird dann noch
äußerſte Sparſamkeit bei den Staatsausgaben gefor
dert.

Der dritte Abſchnitt beſchäftigt ſich mit den Vor
gusſetzungen für die Uebernahme der vorgenannten
Verpflichtungen. Da wird zunächſt ein Aufſchub der
Reparationszahlungen gefordert, damit Deutſchland
ſeine innere Lage ſtabiliſteren könne. Zum Schluß

werden folgende einneren Wirtſchaftsre formen

1. Erundſätzliche Fernhaltung des Staakes von der
privaten Gütererzeugung und verteilung, unbeſchadet ſchärf
ſter Bekämpfung wirklichen Wuchers, mithin

Aufhebung der Kriegs und Zwangswirtſchaft ein
u Abbaues ver Außenhandelskontrolle, ſoweit

ehtere nicht zur Sicherſtellung einiger weniger lebens
wichtiger Erzeugniſſe für Volksernährung und dergleichen
erforderlich und tatſächlich durchführbar iſt

2. Erhaltung des Bekriebskapitals und Ermöglichung
angemeſſener Neubildung von Privatkapital zum Zwecke
der Erhaltung und Enkwickelung der Wirtſchaftsbetriebe,

mithin
entſprechende Umgeſtaltung der heute vielfach will
kürlichen Steuergeſetzgebung (z. B. Gewerbeſteu
er), insbeſondere Hebung der Steuermoral und Schaffunc
eines klaren, den Sparſinn anregenden Steuerſyſtems.

3. Voller Einſatz der vorhandenen Arbeitskraft für
zuantitative und qualitative Hebung der Produftion, alfr
Steigerung der allgemeinen Arbeitslei-tung. Dies ſetzt voraus:

bei grundſätzlicher Aufrechterhaltung des Achtſtunden
tages Erhöhung der Tariffreiheit im Sinne
der Vorarbeiten des Reichswirtſchaftsrates, Schaffung eines

Arbeitszeitgeſetzes ferner Entlaſſung der Wirtſchaft von
unproduktiven Löhnen.

ctchterſullung dieſer Bedingungen ſo heißtes in dem Schreiben könnte die Wirligatt eine P
verantwortung nicht übernehmen.

Eine Regierungserklärung
die ſich mit dem Schreiben der Induſtriellen befaßt
beſagt u. a.

Die Regierung wird unter eigener Verantwortung und
in voller Unabhängigkeit prüfen, wie weit die Darlegungen
des Schreibens über die Bemeſſung und Verteilung der von
der Wirtſchaft aufzubringenden Leiſtungen bei den weiteren
Schritten der Reichsregierung Verwertung finden können.
Denn ſo ſehr es zu begrüßen iſt, daß in Erkenntnis
der Notwendigkeit großer Opfer einzelne Stände ſich be
reitfinden, an den zu löſenden Problemen mitzuarbeiten.
ſo wenig entbindet dies die Regierung von der Aufgabe,
von ch aus Maß und Verteilung der Leiſtungen unter Be
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gleichen Selbſtverantwortung wird ſie die geſetzlichen
nahmen vorbereiten, die r die Steigerung der v
Leiſtungsfähigkeit erforderlich ſein werden, wie fie im weſen
lichen in der Note vom 14. November unter weitgehender
Zuſtimmung der Parteien umriſſen und von der Ragierune
wiederholt zugeſagt worden ſind. S
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uNartſtühung und Markſturz
Se Verhandlungen vor dem Unterſuchungsansſchutg

m Unterſuchungsausſchüuß des Reichstags zur
Wirkung der Maßnahmen zur Stützung der Mark gas

Staatsſekretär Dr. Schröder einen Ueberder t Uebelick über die von der Regierung im Verein mit der
Reichsbank getroffenen Maßnahmen. Für die Stüs
zung der Mark gab es ſo führte er aus zwei Mit

Gewährung von Bank

ländiſchen Börſen. Jn dieſer Weiſe wurde dann auch
die Aktion eingeleitet. Die hat dann den de

der ganzen Aktion nicht um eine Sa

zu ſtärken, hat die Regierung dann die Dollarſchatz
anleihe aufgenommen. Jm ſpäteren Verlauf machte
ſich nun unſere paſſive r geltend. Dwher wurde für die Regierung das Eingreifen immer
ſchwieriger, beſonders dann, als der geringe Erſolg
der Dollaranleihe nicht die Mittel brachte, die man
erwartet hatte.
nicht den Markkurs zu halten ſondern einige Tage
die Sache laufen zu laſſen und dann einzugreifen. Vom
17. April ab iſt es dann der Reichsbank nicht mehr ge
lungen, die Mark auch nur einigermaßen zu halten.

Reichsbankpräſident Havenſtein
der im wetteren Verlauf der Sitzung in Begleitung des

u. a.Vizepräſidenten von Glaſenapp erſchien, führte
aus:

Es ſei nicht denkbar, die Mark r r.ſolange die Vorausſetzung für das Valutaelend
beſeitigt ſei. Der Redner tritt mit aller Entſchiedern
heit den Gerüchten entgegen als ob das Reichsbank
direktorium einer Jntervention Widerſtand geleiſtel
hätte. Nicht einen Augenblick habe innerhalb des
Reichsbankdirektoriums ein Zweifel darüber beſtanden
daß bei der Stützungsaktion der Mark eine politiſche
Not wendigkeit vorlag. Es war uns klar, daß wir in
dem Augenblick, kurz vor der Ruhrbeſetzung, als der
Dollar ungefähr auf 7000 ſtand, keine Jnterventtion
erfolgen laſſen ten. Man wußte, daß der Ruhr

einbruch auf die Mark einwirken und ein r svware
Emporſchnellen des Dollars herbeiführen mußte
her mußte man warten, bis zu einem Augenblicke, in

bem die Situation ſich wieder ein wenig beruhigt hatte
Im letzten Drittel des Januar fühlte man den Kuvg

heraus, den man halten konnte. Darauf erfolgte dieAufhebung aller Demobilmachungsvorſchriften und d e b t getr t g bis
Beſchränküng der Staatsgewal. auf das Schiedsrichteramt Wbei. Wirtſchaftsſtreitigkeiten von allgemeiner Bedeutung

tervention. Jn dieſem Augenblicke gelang
Mitte Februar den Dollar auf 23 000 zu ſenken Die

Mark ſtieg dann weiter, vhne Einfluß der Reichsbank
auf einen Dollarſtand von 19000. Bald darauf ging der

Dollar auf un r 21000- 23 000, und auf dieſemKurs hielt er ſt i
h ehe hinein Wir ſindmit nicht unerhebliche enmengen herangeganvor allem im Auslande Den e Sarg

ganzen
gebrauchten wir erhebliche Beträge. Jnzwiſchen wurde
es zur Gewißheit, daß der Ruhrka ſich über hin
S würde. Die Reichsbank wurde ſich d klar,

ß ſie weitere erhebliche Mittel uchen würde.
um den Markſtand zu halten. Das ließ in der Reichs
finanzverwaltung den Gedanken entſtehen, Schatzan
weiſungen herauszugeben. Die Reichsbank begriff die
en Gedanken und war bereit, mitzuhelfen. Das
iſiko im ſpäteren Verlaufe, Gold für Papier zu

verkaufen, waren aber weder Reich noch Reichsband
zu übernehmen in der Lage.

Deutſches Reich.

wegen alter Erwerbſende arunobhangig feſtzulegen. Die Worten

befinden uns i

Daher war man dazu über gegangen

den 30. Mat 1923
Deutſche Proteſtnote gegen die Erſchießung Schla

geters. Die Reichsregierung hat der franzöſiſchen Re
gierung eine Proteſtnote zugehen laſſen gegen die Er
ſchießung des Kaufmanns Schlageter. Es heißt darin
„Franzöſiſche Kriegsgerichte haben kein Recht, auf
deutſchem Boden, den ſie widerrechelich betreten haben,
über die Freiheit oder gar über Leben und Tod von
Deutſchen zu befinden. Die deutſche Regierung hatte
Zehofft, daß ſich die franzöſiſche Regierung, wenn nicht
aus Rechtsaründen. ſo doch aus Gründen der Menſch



Kchkeit und um eine weitere Verſchärfung der Lage
u vermeiden, bewegen laſſen würde, von der Vollſtrek
ung des Urteils Abſtand zu nehmen. Jn dieſem Sinne

ſird ſofort nach Bekanntwerden des Urteils dringende
Vorſtellungen bei ihr erhoben worden. Die franzö
ſſüſche Regierung hat ihnen kein Gehör gegeben, ſich
Welmehr entſchloſſen, den kriegsgerichklichen Zwang ge
gen die Bevölkerung bis zum äußerſten zu treiben und
mit der Erſchießung Schlageters einen Schritt zu tun,
der nicht wieder gutgemacht werden kann.

Landwirtſchaft und Garantiefrage. Der engere
Worſtand des Reichs-Landbundes trat Dienstag mittag
zuſammen, um über die Beteiligung der deutſchen
Landwirtſchaft an der Garantieübernahme für die Wie-
derherſtellung zu beraten Den Vorſitz führte in Be
hinderung des Vorſitzenden Dr. Roeſicke der volks
parteiliche Reichetagsabgeordnete und ſtellvertretende
Vorſitzende des Landbundes Hepp Jm allgemeinenkam zum Ausdruck, daß die Landwirtſchaft zum vpfern

bereit ſei, doch keinesfalls einen Eingriff in die
Jand wirtſchaftliche Vermögensſubſtanz billigen könne,
der die Ernährung des Volkes ſchädigen müſſe. Auch
der Reichsausſchuß der deutſchen Induſtrie beſchäftigte
ſich am Dienstag mit dem Garantkieangebot

Beſetung der Oppaner Anilin- und Sodawerke.
Mannheint, 29. Mai. Die Beſetzung des Wes

kes Oppau durch die Franzoſen, die bereits vor einiges
Tagen gemeldet worden iſt, iſt nun heute früh tat
ſächlich erfolgt. Die Arbeiter verließen den Betrieb
Fünf Chemiker und Jngenteure wurden von den Fran
n als Geiſeln feſtgehalten. Der ganze Betrieb der
Sadiſchen Anilin und Sodafabrik t bis auf däe Wache

DOberregiernnugsrat Sutterbeck verhaftet
Düſſeldorf. 29. Mai. Oberregierungsrat Lutter-

dack, der ſtändige Vertreter des Regierungspräſidenten
t am abend von den Franzoſen verhafte
worden. Die Verhafrung erfolgte im Auftrage deBelgier, die behaupten daß Oberregierungsrat Sig
beck ſich der Beledigung, eines Nitgliedes der ber

nie ſchulbtg genracht habe. Dieſe
Beleidigung ſoll in einem Brief ſehen, der Mitte
er abgegangen i e

Das Kabinett Witos.
Warſchan, 29. Mal Das neue polniſche Kabt net

ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Präſident Witos
eres Kiernik, Weußeres Seyda, Finanzen Graſſe

iftiz Nowodworſki, Unterricht Globinſki, Landevirt
haft Goſetekt; Handel Kucharſki, Eiſenbahmveſen Kar

hätſki. Poſt Noſzezenſti, Oeffentliche Arbeiten Le
enſganſki Kriegeegtniſterinm General Oftnſti, Avbeit
n Dargwſti Hhniene von Bujalſki

Anlands Bund ha
Sir Worten Ebane Cenerglyofeneifter.

Sir Worthington Evans hat das Aint des Ge
neralpoſtmeiſters in Kabinett Baldwin angenommen.
Dieſer Vorgang ift deshalb beſonders bemerkenswert,
weil Erans einer der konſervativen Exminiſter im
Sond GenrgeKoalitionskabinert war. Er iſt der erſte
von ihnen, der jetzt in die konſervative Regierung

Kein wener Kurs in Esrglarss.
Der neue Premterminiſter Stanley Baldwin

werde in der Verſammlung der konſervativen Partei
einſtimmig und mit Begeiſterung zum Führer der Par
tei gewählt. Baldwin dankte. Dieſer Tag bedeute viel
in der Geſchichte der konſervativen Partei, da ſie nun
mehr völlig und praktiſch geeint ſei. Die neüe Re

erung müſſe Bonar Laws Politik weiterführen, ſieSee mit ihr nicht brechen.

Der beigiſche Reparationsplan.
Ueber den belgiſchen Reparationsplan macht

der Matin folgende Mitteilungen: Die Belgker ver
treten den Skandpunkt, daß man mindeſtens 2400

Müllionen Goldmark jährlich aus Deutſchland gewinnen
Wanne So würden die Tabak und Alkoholmonopole

Goldmark jährlich zuführen.

iwie die Verpachtung der Eiſenbaßnen auf 68 Aohre

hinaus der Reparationskaſſe einen Gewinn von 13990
Dazu müſſen hinzuge

fügt werden 500 Millionen Goldmark an Kohlen, und
die oben genannte Summe werde auf dieſe Weiſe er
zielt, und die Behauptung, daß Belgien die alliierten
Schuldforderungen auf dieſe Ziffer beſchränken wolle,
ſei unbegründet. Das Ruhrgebiet mache natürlich einen
Teil des Territoriums aus, das dem Reiche Hilfsqu en
zur Verfügung ſtellen ſoll. und die Beſetzung werde
nur noch den Charakter einer Kontrolle der Lieferungen
und, falls eine Verfehlung eintritt, denjenigen einer
nmittelbar auszuftff n Drohung annehmen. Die

Eine verfehlte Preis ſenkungsgktinn.

Jn Eſſen hat die neugewählte Preiskontrollkom-
miſſion eine Bekanntmachung an die Bevölkerung des
Stadt und Landkreiſes gerichtet, in der ſie darauf
hinweiſt, daß ſich, um den unſicheren Verhältniſſen auf
dem Gebiete der Pretsbildung ein Ende zu machen und
zu verhüten, daß die Bevölkerung in einigen Tagen
ohne Lebensmittel iſt, am Möntag, den 28. Mai, im
Rathaus zu Eſſen eine Preiskontrollkoſmmiſſton gebil
det hat, in welcher Vertreter der verſchiedenen Ge
virkſchaftsrichtungen, ſowie der Verbände des Lebens-
mittelhandels und der Könſumgenoſſenſchaft unter Lei
tung der Stadtverwaltung mitarbeiten. Die verein
barten Preiſe ſind ſo feſtgeſetzt, daß bei den Großhan
delspreifen ein Dollarſtand von 55 000 zugrunde gelegt
wurde. Die Preiſe gelten für den geſamten Stadt
und Landkreis Efſen bis Donnerstag den 31. Mati,
einſchließlich Inzwiſchen haben jedoch die Kontroll
zusſchüſſe eingeſehen daß die Herabſetzung der Preiſe
zöchſt verfehlt wär. Von allen Seiten kamen Auf
Kufer, die zu den billigen Preiſen kaufen, während
der notleidertden Bevölkerung die Ware nicht zugute
kommt. Jnfölgedeſſen beginnen die Kvntrollausſchüſſe
jetzt wieder damit die Preiſe bedeutend zu erhöhen

Se Ziele der Kommuniſten
Die Kommuniſten, die bisher beſtritten hatten, da

s fich bei ihren Kämpfen auch um politiſche Ziele drehe
ben dies jetzt klipp und klar zu. Es heißt in einen

lufruf, daß der jetzige Lohnkampf geführt werde ge
n den Verrat der Sszialdemokratie und der Gewerſchafteburottarie nnd für eine Arbeiterregierung in

ganzen Reich die die Maſſen ſammele zur Entwaffnung
Ser Fasziſen und zur Bildung des bewaffneten Selbſt
ſchutzes der deutſchen Arbeiterklaſſe, die den Kampf
burthführe für die Erfaſſung der Sacherte und Mil
liardenprofite der Ausbeuter, die ſich vereinen zum
Schutz und Trutzbündnis mit Räterußland zum gemein
ſamen Aufbau der ſozialiſtiſchen Herrſchaft und zum
ernſthaften Kampf gegen den franzöſtſchen Einbruch und
die Unterjochung des internationglen Kaſitalismus und

t Blutiger Zuſammenſtohß in Düſſeldorf.
Jn Düſſeldorf fanden an vielen Stellen der Stadt

Anſammlungen von Arbeitsloſen und Kommuniſten
ſtatt. Die Demonſtranten formierten ſich zu einem

gr Zuge und zogen nach der Vorſtadt Ober
ilk, um dort in den Fabriken die Arbeiter zur Stik

legung der Betriebe zu zwingen Bei der Werkzeugmaſchinenſerrit Schieß ſtellte ſich den Demonſtranten

ein Polizeikommando entgegen. Ein Beauntter wurde
abgedrangt und von der Menge umzingelt. Jn der
Votwehr machte der Beamte von ſeiner Schußwaffe
Gebrauch und verletzte einen Rädelsführer tödlich Jn
den Mittagsſtunden war die Ruhe wieder hergeſtellt.
c Streik der Berg und Elektrizitätsarbeiter dauert

27 Zuſammenſtöſe mit der Polizei. S d
Nachdem ſchon am Sonntag Kommuniſten un

Erwerbsloſe in Dresden die Schließung der Speiſewirt
ſchaften erzwungen hatten, müßten am Montag auch
die meiſten Geſchäfte ſchlleßen. Am Abend gegen 7 Uhr
kam es in der Nähe des Hauptbahnhofes zu einem Zu
jammenſtoß zwiſchen proletariſchen Hundertſchaften und
der Polizei, wobei es auf beiden Seiken einige Ber

Die Hi ften zogen dann in militä
le nach dem in dergelegenen Polizeiprätt

ſetzte gab Die Hundertſ

e i den Werte
heldjäger.

Ein Roman aus der Segenwärt Ken Cathering Sodsin.

a e ar Sgen S. St1 Serernng Machdrag verboren)
Der Voron ſchien wittlerweite duit der Aufdeug zu ögern.

Se geſtel n hier üdersls gut und daß die Alten s endlich
2 e 7 a s o rach ſeinem 2 t n u ſche

m an der Vareh ſeece ſh. behoghg du Sonnenſchein
n geh ſich ſeinen Gedanken hin.

e u t c.Es hieße dem Freiherrn Berndt von Sehrmgen za nahe
e eben wollte wan glauben er hatte nicht auch ſeine eigenen
Sedanken gehabt Allerdings muß zugegeben werden daß er
um einiges weniger dachte als Hr. Werſebach, denn er war
eine jener geſchmeidigen Naturen, die das Hauptgewicht auf
die Faſſade legen und die indirekt ihr Schickſal durch ihren
Schneider beſtitnmetn. Er trug ſehr gute Anzüge mit ſehr

ſalopper Haltung er hatte die Uberlegenheit jetter Leute, die
von der Arrsganz leben, ohne dieſe Arroganz fundieren zu
wollen.

Er gefiel deshalb beſonders bei Frauen, weil er zudem
einen geheimen Fonds angenehmer Gemeinheit verriet.

Um dieſe Bemerkung zu entſchuldigen, muß einmal aus
drücklich konſtakiert werden, daß der durchaus anſtändige
Menſch oft unfrei und beſchwerend wirkt, indes die größere
Leichtigkeit und Sicherheit jener hat, der ſein Gewiſſen dehnbar
weiß und darum befreiend und angenehm wirkt:

Dieſe angenehme Wirkung alſo ging von dem Baron aus,
der zudem eine gute Raſſe verriet und ſeine etwas ſchlechten

Manieren dekorativ zur Schau ſtellte
Er lehnte jetzt reichlich nachläſſig im Liegeſtuhl, einbezog

das Bild der hübſchen Parvenütochter mit Behagen und über
legte, daß es praktiſch wäre, auch Schloßbeſitzer zu ſein, was

ſich hier, obihm von Geburt ja zukam.
wohl ſeine i

als Eindringling, vielme

Deshalb gmpfand er ſi
abgelaufen war, n

ühlte er ſich zu dieſem 2

T

h heverhtigt, und er tgerke ſag
ihn gang und gar nicht Jmpathiſch war.

Er überlegte im Anblicke der jungen Frau, daß er zum

n
Frau Elvira ſchien ſein Urteil ſtumm zu dekräftigen. Zu
dieſer Stunde imponierte ihr der Baron, ſie quittierts vett
Andacht ſetne Verehrung, und auch ſie freute ſich, thren Mann
e indirekt Argern zu können, nachdem er ſie zuver gleich

Dennoch verfolgte ſie keine ſchlechten Abſichten. Sie hatte
es von ihrer Mutter, der Frau Emma, gelernt, ſich Kelben
zu laſſen, und der liebe Gott wollte es gut mit ihr und ſetzte
ſie ſtets an eine bequeme Stelle. Es iſt nämlich unbedingt ſo,
daß Gott es manchem Menſchen ſehr ſchwer macht, weil er auf
einzelne beſonderes Gewicht legt, die durch ſtändige Uberwin
dung und Hemmung ſich ſteigern ſollen, hingegen andere er
halten alles ziemlich glatt, weil es auf ſie doch nicht ſo beſon

ders drauf ankommt. nNun, auf Frau Elvira kam es wirklich nicht ſo beſonders
an, obwohl ſie die Heldin in dieſem Romane iſt, der trotz aller
Leichtigkeit ſeines Tones einen tieferen Zweck verfolgt

Frau Elvira, wie geſagt, grübelte nicht über ihr Schickſal
nach. Sie ſonnte ſich daran, ſie gab ſich dem Momente hin, und
der Baron profitierte davon und legte die Grundſteine zu
Kommendem, ohne eine Hand zu rühren

Nur manchmal bewegte er läſſig die tadellos manikürte
Rechte mit der Zigarette, er ließ ſie zwiſchen den Lippen
hängen und begnügte ſich damit, Wirkung zu erzielen

Als es 1 Uhr ſchlug, überlegte er, daß Dr. Merſebach vielleicht

wenn man es ſi
noch vorfand. Warum ſollte man ch unbequein machen,

Der Kavalier
heute iſt kein

mindeſten eine ebenſo gute Partie wie dieſer langweilige Ko
r wert ſei ja daß er noch wer verlangen Wnne, de r er

e Hr. Weſedat, d
z

zurückkommen könnte es war nicht nökig, daß er ihn hier ganz un ert

um. Tie Konnunftſten, Zur Teit mit Knuppen eln bevafftiet, umlagerten das Gebäude. Bei dem dann fol
zenden Zuſammenſtoß fielen mehrere Schüſſe, doch hat
)ie Schupo, nach einer Auskunft beim Polizeipräſtdium,
folge des erteilten Schießverbotes von der Schuß
vaffe keinen Gebrauch gemacht. Auch hier ging die
Polizei lediglich mit dem Gummiſchläger und mit dya
blanken Waffe vor. Zahlreiche Verletzte, darunter auch
einige Schutzleüte, wurden feſtgeſtellt. Ob ſich des
Gerücht, Haß dret oder gar ſieben getötet
feien, beſtätigt, konnte noch nicht fe tgeſtellt werden.
Gegen 11 Uhr würde ein Waffen und Munitions-
geſchäft in der Wettinerſtraße von jugendlichen De
monſtranten Feplündert, die ſich mit ihrer Beute ſchnelb
in den von der Wettinerſtraße abzweigenden dunklen
Gaſſen in Sicherheit brachten. Die Demonſtranten hat
ten erhebliche Verſtärkungen aus Berlin erhalten, die
mit dem Nachtzuge Dresden wieder verließen
Die Komnmuniſten verlangen die Zurückziehung der
Schupo und Ueberkragung des Schutzes der Stadt
an die proletariſchen Hundertſchaften. Die Erwerbs
loſen haben auch verfucht, die Schließung der Theater
zu erzwingen, was aber mißlang. Verhandlungen des
Rates und der Polizei mit einer Abordnung der Er
werbsloſen ſchlugen fehl. e

Handelsnachrichten.
Berliner Börſenberichte vom 29. Maſ.

T Teviſenmarkt: Der Bedarf zeigte heute mehn
Zurückhaltung. Auch tauchten wieder Gerüchte auf von
einem beabſichtigten energiſchen Eingreifen der e
bank zur Stützung der Mark. Infolgedeſſen
die Kurſe gegenüber Montag etwas nach.

Produktenmarkt. Die heutige Berliner Pro
duktenbörſe zeigte ein anderes Bild wie in den letzten
Tagen. Angebote lagen zwar wieder nur in geringen
Zahl vor, doch hielt auch der Handel mit Auß
trägen zurück. Die Marktlage kann immerhin noch m

t behauptet bezeichnet werden. Weizen fand noch ber
en Mühlen zu etwa geſtrigen Preiſen Unterkunft.

Roggen lag bedeutend ruhiger, für die R. G. ſcheinen
Käufe heute nicht getätigt zu ſein, infolgedeſſen genügte
das ſchwache Angebot der Nachfrage Mehl konnte
ſchwer abgeſetzt werden. Gerſte wurde in feinſten Qua
litäten von den Brauereien aufgenommen. Hafer lag
ruhig und eher abgeſchwächt. r e

Der Stauv der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Rotierungen der Ber
liner Börſe am e9. 5. 38. 5. 13914
1 holländiſcher Gulden 23541 24189 1,67 M.1 belgiſcher Frank 3401 3516 9,80I norwegiſche Krone 9756 9925 1,124 daniſche Krone 11047 11421
1 ſchwediſche Krone 15860 16408 123
italieniſche Lira 2857 2974 9,801engliſches Pfund 276806 285783 261 Dollar 3Zuss2 61864 4,20l franzöſiſcher Frank 3967 4967 9,80
l fchweizeriſcher Frank 10822 11072 „80
l tſchechiſche Krone 1792 1837106 öſterreichiſche Kronen 85.05 35.75 85

vleundten wurden mit 104 genannt.
Warenmarkt.

Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station
Weizen Märk. 106 000--1608 000. Roggen Märk. 93 006
bis 92 000. Sommergerſte 80 000-83 000. Hafer Märk.
79 000-81 000. Mais waggonfrei Hamburg 94 000. Weizen
mehl (190 Kilo) 305 000 330 000. Roggenmehl (100 Kilo
250 000—275 000. Weizenkleie 49 000. Roggenkleie 50 000.Raps und Leinſaat 170 000 180 000.
125 000-—135 000. Kleine Speiſeerbſen 87 000--95 000.
luſchken 90 000-95 000. Aderbohnen 75 000 80 000. Lu-
pinen blaue 95000--100 000, gelbe 130 000 140 009.
Wicken 90000-—95 000. Serradella 200 000 220 000.
Rapskuchen 75 000. Leinkuchen 115 000 125 000. Trocken-
ſchnitzel 28 000—29 000. Banlkwertige Zuckerſchnitzel 42 000
ſis 43 000. Kartoffelflocken 46 000 47 000. Torfmelafſe
Miſchung 30-70 26 060 Mark.

S am v eine Hen Myeren Zoieipalte an
Dieſe Zeit zu amgeden. ſcheent vorteihhaßt; denn

angweillig. anf Detes gehen de

Sekte i Se e e e a erzergen.a

S de Menſchhes das LedenC Anlage ekmas großzügiger an veht t
Sunden arbeiten würde ter der W
kechen Sekunden.

So gabe es kleine Reibereien t
feines Frau zwiſchen Her Rentner Ken und Liner Eane,
zwiſchen dem Baron und Dr. Merſedach urd
Dr. Merſebach und dem Baroit, einen
ſcheidenen Grenzen.
deres in den nächſten
mählich die Situation,

zwiſchen er. Mertedoch h

von einer Reiſe zurückkommt, den andern des er lange nichs
finde:

Sagen wir: die einſtige Situntion begann zu alterſie wurde welk wie die herbſtiichen Bläkter im Park. ve
Herr Rentner Klein jetzt in der Equipage vorbeifuhr, trug e
den bewußten neuen wärmenden Paſetot, und ſeine E mm
war ſchon Mitte Oktober pelzverbrämt Frau Elvira aber,
dem Reitſport eigentlich nur aus Snovismus huldigte und
ſich im Sattel weder ſicher noch dequem fühlte hatte ichließltch
das Reiten als Porwand aufgegeben un empfing den Barem

i bei ſich als Freund des Hauſes

ſebach, der ſich iange Stunden in feinem Lage
rium einſchloß, dachte dort über ſeine Frau und dem

ten Volontär noch ohne jedoch ein Wort darüber zu dem
während er zu Hauſe ber ſeiner Frau über eine Er

g. im chemiſchen Laboratorium belte Sein
war noch tiefer gefürcht, ſein 2 ſtets abwe ler
lehttend; Frau Elvira hatte alle ſich der Herr

tentner Klein über den ihr gekauften Gatten zu deklagen,
Gortte ung holt.

Viktorigerbſen



Hert und Str.Großhandelspreeiſe für 50 Kils ab Stotion: Dreher et 50 Kils ab Station: DrahtgeprWeizenſtroh 24 500 27 590 drahtgepr. Haf
re 060 vrahtgepr. Gerſteſeroh b0d2 t erſtenſtroh 21 i25 000, Roggenlangſtroh 21 000 20 e

26 f ekoggen und Weizenſtroh 23 200 22200 e en
ob 19000 22 000, Hüteſel 29 000 30 600 andern
liches Heu 21 000-22 500, gutes Heu 24 500 285 500

(Die Dre ür Produkte einſchließlich Heu und Strol
erſtehen ſich ab Station. Die Preiſe „ab Hot“ ſtnd i
Nittel etwa 20 Prozent niedriger

Provinz und Bachwarktaaten.
Teuchern, den 30. Mai 1923.

S Erhöhung der Kallpreife. Der Reichskali
vat beſchlöß, die Kalipreiſe um 27,5 Proz. zu erhöhen.
Zugleich wurde der Sechſerkommiſſion des Reichekali-
vwats Vollmacht zu einer neuen Preiserhöhung im Hin
et edee e ren Kohlenpreiserhöhung
ält. ng die iſſi fiel Mongts atte ſer Kommiſſion findet am 31.

S Die kommenvbe Kohlenpreise höhnng. Ueber
S Lohnregelung im Stein und Brannkohlenbergbau
r den Monat Juni ſind die Verbände der Arbeitgeber
d Arbeitnehmer am 28. Mai im Reichsarbeitsmini
rium zu Verhandlungen zuſammengetreten. Zunächſt
für den Ruhrbergbau eine Vereinbarung zuſtande ge
imen, wonach die Löhne einſchließlich Soziallohn um

zurchſchnittlich 10000 M., das ſind etwa 53,2 Prozent,
E Schicht erhöht werden. Ueber die Regelung der
Shne für die übrigen Reviere konnte keine Verſtändi
zung erzielt werden, ſondern es wurde ein Schieds-
gericht eingeſetzt, das in dieſen Tagen ſeinen für die ge
ſamten Bergbaubezirke geltenden Schiedsſpruch fällen
wird. Die Erhöhung in den übrigen RNevieren wird
zwar hinter den Sätzen des Ruhrgebiets zurückbleiben,

och dürſte ſie ſich immerhin um etwa 40 Prozent
sewegen. Die Folge dieſer Lohnerhöhung iſt eine wei
re Skteigerung der Kohlenpreiſe, über die zurzeit Ver
Serhandkungen zwiſchen dem Reichskohlenverband und
dem großen Ausſchuß des Reichskohlenrats ſtatt
ſinden. Da außer den Löhnen auch die Ma-
erialpreiſe ſtark geſtiegen ſind, iſt mit einer beträchs
Khen Preisſteigerung zu rechnen. e

Hohenmölſen, 28. Mai. Jn der Nacht vom Sonu
abend zum Sonntag iſt in dem Geſchäft von A. Lehmann
hier ein Einbruch verübt worden. Der Dieb hat die tief
liegende Schaufenſterſcheibe des unterſten Raumes einge
ſchlagen und iſt dann auf dieſe Weiſe in den Laden gelangt.
Hier hat er eine Anzahl wertvolle Ledertaſchen zuſammen

fft und mit dieſen das Wei on dem Tätere an noch keine Spur. r herbeſſchaffen der geſtoh

kenen Ware eine Belohnung von 500 000 Mark ausgezahlt.
WMerſeburg, 27. Mai. Am heutigen Sonntag vormittag

trat der Provinzial Landtag im hieſigen Ständehauſe zu
ſeiner 36. Tagung zuſammen.

Um 11 Uhr erbffnete Oberpräſtdent Hörſing den
Landtag mit folgender Anſprache: „Meine Damen und Herren!
Auf allen Tagangen des Laudtages, die nach dem Kriege
ſtattfanden, beſeelte ur s alle der Wunſch und die Hoffnungnach beſſeren Zeiten, leider hahen ſich die Wänſche a
nungen nicht erfüllt. Heute leben wir in Verlen en die

wir vor einem Jahre noch nicht ahnen konnten. Sie ſind
politiſch und wirtſchaftlich ſo furchthar, daß man nicht weiß,
was man tun ſoll, um aus ihnen herauszukeommen. Frank
reich benutzt ſeine brutale Macht, um den Wünſchen der
franzöſiſchen Kapitaliſten gerecht zu werden. Unſeren
Brüdern und Schweſtern am Rhein und an der Ruhr, die
dieſen furchtbaren Druck und unſägliche Leiden auf ſich nehmen,
gzebührt unſere Bewunderurg und herzlichſter Dank. Dieſer
andauernde politiſche und wirtſchaftliche Druck zerſetzt unſere
ganze Volkswirtſchaft und entwertet unſer Geld. Auch die
Behörden und nicht zuletzt unſ. re Provinzial Verwaltung
ſpüren die Not. Die ungeheuren Ausgabenz ffern im Etat
reden eine deutliche Sprache. Sie haben den Haushalteplan
r das nächſte Jahr aufzuſtellen, eine ungeheure ſchwierige

it hen bevor die ungewiſſe Zukun aa unmöglich und An We
ſchwer auch die Zeiten ſind, wir dürfen den Kopf nicht

zen laſſen, wir müſſen vorwärts ſchreiten, die Verhält
niſſe zu meiſtern ſuchen und dahin arbeiten, daß wir einmal
wieder beſſere Zeiten beksmmen. Mit dem Wunſche, daß
die Beratungen mit den beſten Erfolgen verlaufen, erkläre

i den z W für er n lterHierau rnimmt v. Wilmowski als J ädent den Vorſitz nud ne die Abag. an.
a Schriftfährern. Die Verleſung der Präſenzltße ergab diuweſenheit von e 18 cent Phien,
Es wurde hierauf zur Wahl geſchritter, Auf Vorſchlag des
Abg. Keil (Dem.) wurde der bisherige 1. Vorſitzende Ober
bürgermeiſter Beims Magdeburg (Soz.) einſtimmig durch
Zuruf wiederg. wöhlt. Als 2. Vorſitzender wurde Dr. Zehl
Magdeburg (Bürg. Bgg') ebenfalls wiedergewählt. Nach
Vereinbarung unter den einzelnen Fraktionen wurden zu
Schriftführern gewählt die Abgg. Körlin Merſeburg,
Auguſtin Genthin, Lotz Aſchersleben, Dornblut
Weißenfels und zu Beiſitzern die Abgg. SchmidtHalle, Wall
ſtabStaßfurt und Wienrich. Halle. Es ſolgten alsdann vie
Wahlen des Haushalts-Ausſchuſſes, des Beſoldungs Aus
ſchuſſes, des Anſtalts, Rechnungs und Feuerſozietäts Aus
ſchuſſes und des Ausſchuſſes zur Beauſſichtigung der Pro
vinzial-Anſtalten, die mir wenig Ausnahme dieſelbe Zuſam
menſetzung behielten. Der Klein bahnausſchyß wurde neugewählt.
Nach Bekanntgabe einiger geſchäftlicher Mitteilungen durch
den Vorſitzenden wurde die Tagesordnung für die nächſte
Sitzung feſtgeſetzt. Zunächſt wird die Etats- Beratung vor
genommen, der ſich eine allgemeine Ausſprache anſchließen
wird, dann ſtehen die Vorlagen über Beſchäftigung aus län
diſcher Arbeiter, die Beratung über die Satzungen des Lander
arbeitsamtes auf der Tagesordnung.

Die nächſte Sitzung wurde auf Montag vormittag 9
Uhr anberarmt. Am Mittwoch nachmittag werden die A

geordneten das Provinzialmuſeum in Halle beſichtigen.

Erfurt, Dem Wild und Geflüg lhändker
Georg Mäunrer in der Thomasſtraße wurde t
tag abend von der Erfurter Krim nalpol zei, der ſeit kurz

2

die Wucherbekänpfung übertragen worden iſt, über 8000

ſtellte ſich das e ein.

Eier beſchlagnahmt, weil feſtgeſtellt werden konnte, daß Mäurer
ſie verbolswidrig auf den Dörfern und von Händlern auf
gekauft hatte und ſomit Kettenhondel trieb. Die Eier werden

amtlich am Sonnabend auf dem Wochenmarkt verkauft werden,
der Erxlöss verfällt vorausſichtlich der Staatskafſe, ſo daß der
Händler neben der zu erwartenden größeren Strafe einen
empfindlichen Geldoerlyft erleiden wird. Jn voriger Woche
wurden dem Wild und Geflägelhändler L. Kurtz, Nonnen
gaſſe, ebenfalls einige tauſend Eier aus demſelben Grunde
beſchlagnahmt die bereits auf dem Wochegmarkte amtlich
verkauft worden ſind.
Erfurt. Wiederholt verſchwand auf dem Lagerple v
der dem ſtädiſchen Straßenbauamte gebört, Kies.

Müller ſolchen fuhrenweiſe geſtohlen und dem Steinmetz
Auguſt Beiker zugefahren hatte, der das Material zur Her
ſtellung von Grabelnfaſſungen verwendete. Das Schöffen
richt verurteilte den Die zu 50 000 Mark und n

Hihler zu 800 000 Mark Geldſtrafe
Hettſtedt, 29. Mai. Jn Hettſtedt gewann der Buch

binder Paul Kurze, der vor 17 Jahren a einer Läh
mung ſtumm wurde, auf wunderbare Weiſe die Sprache
wieder. Er ſchluekte beim Prüfen von Münzen Säuredünſte,
bekam einen ſchweren Huſtenanfall und unmittelbar danach

Deſſan, 28. Mai Zwei Knaben, die von SGüter
glück nach Deſſau zurückführer, ſtürzten infolge eines über
mütigen Spieles aus dem fahrenden Zuge. Einer blieb
unverletzt, der andere erlitt einen Schadelbruch nnd ſtarb

bald darauf. z

Der Tod als Folge einer unſinnigen Wette.
Jn Schwarzkolm (Schlefien) wettete ein Arbeiter mit ſeinem
Arbeitskollegen, daß er eine Flaſche Schuaps in einem Zuge
leeren könne. Der Arbeiter trank die Flaſche Schnaps aus
ſtürzte aber ſofort tot zu Boder.

Allerlei ans aller Welt.
Furchtbare Bluttat eines Jrrſinnigen. Ein ſtel

lungsloſer Kellner aus adrinet war mit ſeinen bei
den Kindern, einem 12 jährigen Knaben und einem
9 Jahre alten Mädchen, nach Bergedorf gefahren. Von
dort wanderten ſie zu Fuß durch den Wald. Unterwegs
ſchlug der Vater beiden Kindern mit einem Feldſtein
den Schädel ein. Die Kinder wurden in einem Roggen
feld blutüberſtrömt aufgefunden. Das Mädchen ſtarb
nach kurzer Zeit, der Knabe, der außerdem am Halſe
gewürgt worden iſt, liegt hoffnungslos im Krankenhaus
darnieder. Der Täter wurde bald nach der Tat in
Bergedorf verhaftet. Er iſt zweimal in einer Jrren
anſtalt behandelt worden und wurde erſt Oſtern aus
einer Anſtalt entlaſſen

Segelflugverſuche im Harz. Die flugwiſſenſchaft
liche Gruppe der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig
wird jetzt in Bad Harzburg auf dem Gelände am Lan-
genberg zwiſchen der Rennbahn und Harlingerode ihre
Verſuche mit einem Segelflugzeug anſtellen. Nach An
ſicht der Sachverſtändigen bietet das Gelände in Bad
Harzburg für Verſuchszwecke die günſtigſten Ausſichten
Bei Segelflügen in Roſſitten ging der Apparat des
Führers Schulz zu Bruch. Schulz trug leichte Kopf
herichungen davon

ESchiffsunfälle. Die Rigaer Blätter bringen die
Meldung, daß der aus Riga mit ſowjetruſſiſchem Ge
treide ausgelaufene Dampfer „Roſtock“ auf eine Sand
bank gelauſfen ſei. Es erden Hilfsdampfer aus Win
dau Und Libäul angefordert denen es gelungen war
nachdem 8000 Zentner Roggen ins Meer geworfen wur
den, den Dampfer von der Sandbank zu ziehen. Das
Getreide war für das Ruhrgebiet beſtimmt. Mit
1100 Paſſagieren an Bord ſtieß der Canadian Pacific
Dampfer „Metagmo“ auf der Ausreiſe nach Montreal
mit einem Kauffahrteiſchiff zuſammen und mußte leicht
beſchädigt nach dem Clyde zurückkehren.

Schwerer DTammbruch im Jrak. Der Euphrat
hat 40 Meilen nordweſtlich von Bagdad ſeine Dämme
durchbrochen und gro lächen bebauten Landes über
ſchwemmt. Die Kanäle ſind ſchwer beſchädigt worden.Zum er Ortſhe nußeen m
men h v J den ten 5er Pe in ZJn dem n nVorort von Paris, St. tn Und nach einwandfreie
Feſtſtellungen der zuſtändigen Behörden vier Peſtfälle
vorgekommen. Zwei Perſonen, Mutter und Kind, ſind

geſterhess e
Se Zwiſghdent i The neted ugeſ e e Verſe r irk

haft an der Eſener Str et e ein,als ihnen der Wirt die Abgabe einer Flaſche Brannt
wein verweigerte. Jn einem Zimmer dieſer Wirtſchaſtbeſanden ſh. während dieſes Vorſaug K. rer
ſiſche Offiziere beim Kartenſpiel. Sie griffen ſofort
nach den Schußwaffen und ſchoſſen auf die Täter
Außerdem würden aus der naheliegenden Schule Sol
daten herbeigerufen, die die Täter verfolgten. Bei
dem Vorfall wurde eine bisher noch unbekannte Per
ſon getötet. Die Leiche befindet ſich bei der Beſatzung
Ferner wurde ein Arbeiter durch Kopfſchüß, ein an
derer durch Oberſchenkelſchuß ſchwer verletzt. Die bei
den Verletzten wurden im Krankenhaus zu Stoppen-
berg untergebracht. Von den Franzoſen wurde nie
mand verletzt. Jm Anſchluß an dieſen Vorfall wurden
von der Beſatzung 20 bis 25 Perſonen feſtgenommen.

Von Franzoſen erſchoſſen. Wie aus Kray ge
meldet wird, iſt in der Nähe der Zeche Bonifazius eine
Zivilperſon von einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen
worden. Soweit bisher ermittelt werden konnke, iſt
der Erſchoſſene der 23 jährige Bergmann Frkedrick
Czichowſky. Einzelheiten fehlen noch.

Weitere Erſch ung der Verkehrslage im Ruhr
Meldung aus

hr von den
Einer

jof Uel

Reuet
dings konnte ermittelt werden, daß Geſchirrführer William

ſall in Eſſen. Am 29. Mai

4 Vom2 Geireidemarttz We e ä
Vericht der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Land

wirtſchaftsrats.
Bis zum Dienstag hielt die Aufwärtsbewegung der

Deviſen und gleichzeitig der Produktenpreiſe an. Der
Dollar ſtieg weiter von 26 000 auf 57000 M. Der
Weizenpreis von 84 000 auf 97000 und der Roggen
von 75 000 auf 86 000 M. Mit dieſen Notierungen
war aber für die verfloſſene Woche zunächſt der Gip
felpunkt der Bewegung erreicht. Ein eigentlicher Rück
ſchlag, wie er gewöhnlich nach einem ſolchen Empor-
ſchnellen der Preiſe zu erfolgen pflegt, fand indeſſen
nur in geringem Maße ſtatt, und beſonders für Brot
getreide blieb auch weiterhin die Haltung vergleichs
weiſe feſt. Speziell beim Weizen erklärte ſich dies
aus der kräftigen Kaufluſt für Weizenmehl, welches mit
der ſich wieder vordrängenden Hamſterei der Verarbei-
ter und Verbraucher für Mehl und ander Lebensmit
tel eintrat. Die erneute Verſchlechterung unſerer Va
luta hat auch ſonſt die Neigung zur Beſchaffung von
Jnlandweizen umſo mehr geſteigert, als unſere Preiſe
ſich derart von der Weltmarktparität entfernt haben,
daß och weniger als vorher die Nede von nener Ein
fuhr ſein konnte. Der Cifpreis für Auslandsweizen
ſtellt ſich ungefähr auf 135 000 140000 für den
Zentner frei deut ſcheut Hafen, während Jnlandsweizen
ſich unt rund 40 090 M niedriger ſtellt Für Roggen S Du chſchnitt mehr Angebot aus dem Jn
lande heraus, vhne daß dadurch ein, nennenswerter
Drück erfolgte. Leichte Abſchwächungen waren immer
r t n e Schluß in neue Hauſſeeziell an Berliner Markt waren diefenigen Firmenewröhlntt et Agtake Wer u n hen
pflegen, dauernd als Reflektanten im Markt. Die
Nachfrage für n braufähige G erſte war durchſchnitt
n wieder lebhafter und was hiervon an den Markt
kant, fand zu erhöhten Preiſen Unterkommen. Auch
e Röſtzwecken und als Futter ging die minder gute

are ſchlank zum Verkauf. Für Hafer erhöhten ſich
die Preiſe von 60 000 62 006 auf 71000 73000 M.
nachdem zeitweiſe noch etwa 1000 1500 M. darüber
bezahlt war Seit einigen Tagen iſt das ca in
dieſem Artikel ruhig geworden Das Maisgeſchäft iſt
diesmal von Tag zu ſtiller geworden.e Feld e e an wett ſie an den
Börſen vorliegen, lauten überaus günſtig. Das Win
tergetreide zeigt durchſchnittlich ſehr gute Ausſichten
und im Falle ſich dieſe r bekommen wires mit ungewöhnlich großen Erträgen für Weizen und

Roggen zu tung n e S
S

e

Allerleß ans aller Welt
SGefallenenehrung in Potsdam. Jn ad

wurde das Denkmal für die Gefallenen des 3. Garde
Ulanen Regiments eingeweiht. Unter den Ehrengäſten
bemerkte man die n Potsdamer Generalität, u. a.
Exzellenz v. Tſchirſchky, weiter den Vorſitzenden des
Kreiskriegerverbandes, Vertreter des Magiſtrats und
den Potsdamer Polizeipräſidenten. Gegen 11 Uhr
e or dem Denkmal l Feldgottesdienſt durch

r B. Vo e r Diviſionsarr e ruhmreichen des Regiments nund Weſten i gemacht a Weſherede vent Ge
neral der Kadalleris a. D. v. d. Marwitz. Die Ueber
nahme im Namen der Stadt n erfolgte durch

germeiſter Rauſcher. Ein Vorbeimarſ Ed ernekn e vie gei nein
ein Werk des Bildhauers Hans Hubert DietzſchSach
ſenhauſen.

Die Hamburger W Unter Beteiligung
der BergedorfGeeſthachter Eiſenbahn, der Senatskom
miſſion für Eiſenbahnangelegenhetten, der 4. Jnge
nieurabteilung, der Finanzdeputation und der Lan
desherrenſchaſten fand die landespolizeiliche Abnahme

der Teilſtrecke Aale wurhre Jn 1.
r derer Marſchbahn ſtatt. ebnahme ſoll ame en er Es ſee e e Ochſenwärder- Moos

r den Hafonarbeiterſtreiks.Die uechae der ſtreikenden Hafenarbeiter, Ma
ſchniſten und über den Schiedsſpruch des Son
derſchlichtungsausſchuſſes hat folgendes Ergebnis ge
u 4583 Stimmen waren für Wiederaufnahme der
rbeit, dagegen für re des Streits 8512

Stimmen. 134 Stimmen en üngültig. Jnegeſamtwurden alſo abgegeren th net We r Fort
führung des Streiks Dreiviertel- Majorität notwend
geweſen wäre, bedeutet das Reſultat die Wiederaufß
nahme der Arbeit

rn See Der Probebetrieb aufder 409 Kilometer Wer Strecke Berlin Stolp (Pommern) Hut Erprobung er Hochfrequenz-Telephonie ſind

nunmehr zum Abſchluß gekommen Am Donnerstag
wurde die Anlage von der Lorenz A.-G., die die Ver
ſuche ausführte, der Reichspoſt übergeben. Es wurden
gleichzeitig auf dieſer Strecke drei Geſpräche geführt,
das eine auf der Normalleitung, das andere mit einer
Welle von 45 Kilometern und das dritte mit einer Welle
von 25 Kilomedern. Die Geſpräche wären außerordent
lich deutlich zu hören An Skelle der Kathoden-Röhre
(VerſtärkerRöhre) bedient ſich die Lorenz A.G. ihrer
beſonders konſtruierken Hochfrequenz- Maſchinen Wenn
dieſe Hochfrequenz-Telephonie weiter eingeführt wird,
ſo bedeutet ſie eine außerordentliche Entlaſtung unſeres
Fernſprechverkehrs und Keſtattet eine weit beſſere Aus
nützung der Leikungen.

Bluttgt eines tob üchtigen HKebitäns
fen von Saßnitz traf die holländt e
Heimatshafen Groningen, ein.
ſatzung der Ku
dem toöbſfüchtig
bedroht würde. 9
tende Wunden am Kopf, di
Schläge mit dem Revolver beic
Man hatte daraufhin den K
ſtoßen, doch wur r
becker Seglers
würde in den
verließ das

Jm Ha
duff „Vorwärts“,
de ha

fednch en n unde jedoch ein eholt und
zei feſtgenommen.



D. neauch die Bauten des Bauvereins gehören, werden fortgeſetzt

unbefugter Weiſe betreten.

Wir warnen hiermit letztmalig vor dem
Betreten der Bauſtellen ſowohl wie der Bauten
und werden in Zukunft rückſich los ſt afend vorgehen

Teuchern, den 29. Mai 1923.

S Der Magiſtrat. Schilken.
Der diesjährige Kirſchenanhang der

Gemeinde Kröſſuln ſoll
Sonnabend, d. 2. Juni abends 6 Uhr

in Walther's Lokal öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Kröſſuln, d. 28. Mai 1923.

Der Se andevorſteter.
itze

Kirſcheuverpachtung.
Der dies ährige Kirſchenanhang der Gemeindeer kak n

DHonnerstag, den 31. Mai nachm. 5 Uhr
im Gaſthof zu Oberkaka öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Der Semeture
Kirſchen- Verkauf.

Der Anhang von Süß und Sauerkirſchen der
Gemeinde Pretzſch ſoll am
Donnerstag, den 31. Mai nachm. 1 Uhr
im Se Preizſah öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werd en.

Gemeinde Pretzſch.Wiſhewderyahng
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde Over

neſſa ſoll

Freitag, den 1. Juni nachm. 6 Uhrin nis ſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden

edinganzen im TerminDer GSemeindevorſteher.

Der Kirſchen Anhang
der Gemeinde Lagnitz ſoll

Sonnabend, den 2. Juni nachm. 5 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend erntet werden.

Bedingungen im Termin. e
Der Gemeindevorſteher.

Sonntag den 3. Juni 23. vorm. 10 Uhr

ſoll die diesjährige Gras nutzung der Ge
meinde K u h nd o xf meiſtbietend verpachtet

werden en Der Gemeindevorteher

re nung 84
Gute Käufer

GGGGGGSSGGGSKGGSkür die versehiedensten Kegen n

stände, wie neue und gebrauehte
Möbel REinrichtunesgegenstande
Musikimiruments Nahmaschinen,

Hausgeräte usw. melden sich
stets in grosser Zahl auf eine
„Kleine Anzeige imVöchentlichen Anzeiger

ne

Herren-, Knaben und
Arbeitskleidung nene iiigt

Hermann Schulze, Grüner Weg
Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ich

Sonnabend, den 2. Juni
mein Geſchäft dringender An ge heit halber um 2 Uhr

ſchließe. e D. O.

rer
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Kanzleipapier,
Geſchäftspapier

mpfiehlt billigſt Papierhandlung R. Lieferenz,

Königs l (henſahrplan Papi a v eſeren.
a

an e S c

2 wovon i 17 Js ghren
für Fofort geſucht.

Freitag, den 1.,

Gräber, die

Sonnabend, den 2. und
Gonntag, den 8. Juni

Die mit Spannung erwarteten Fortſezungen

Das golbe Dreibeh

3. Teil

Nur 3 Tage.

ſich öfften
4. Teil

Haus Haus des Vergeſſens.
Dazu der große Luſtſpiel Held

Gr Heprold Jlopdh.
Er und seinezwei ßivalen,

Ein jeder muß Lachen!

Vorführung 6.30 und 9 Uhr.

v

S

S

S

2

2

e

e

Sperialhaus

Naumburg
Weingarten 21.

villige b
s Ganginen,

deceken,

„gesee nan
Druck lachen

jeber Artfertigt Keſpnanrot und billig

an

Buchdruckereit

t Jieferenz, Feutzern
e

C a n e
Extra

Stores, Bettdecken,
Madrasgannitunen,

echte Handarbeitstores,
Vorhangleinen, Tisch-

Divancdecken,Scheuertucher.
Anfertigung möderner Kühster Gardinen

l

e
n

S
R

D 3
F

o

M. Köppel,

Weissenfels,
Kleine Kalandstr. 9.

nebote
Kanten,

Gaſthof Bonan.

großer
Schweizerball.

Wozu Kollegen nebſt Gönner
freundlichſt einladen.

Der Srhweizerverein
Ofterfeld.

Junge Schweine
verkauft

H. Richter, Gröben.

1. Stachelbeeren und
Pörſchpflanzen

verkauft

Kleines Wohnhaus
von zahlungsfähigem Käufer

ſofort zu kaufen geſucht.

Offerten unt. H. S. an die

Sonntag 3. Zumi

E. Schwager

„MWänzöl eVnt ezietertötet ra et isoret
Zu haben bei Curt Bitze,

Drogerie.

Aelteres S
Mädchen
gute bürgerliche Stelle,

geſucht.

ſtelle d. Bl.

Wiener

Harmonika
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expd.
ds. Bl.

zu haben bei

bei hohem Lohn nach Berlin n

Zu erft. in der Geſchäfts

Eine faſt neue einreihige

eiten So Ihr Bunt!

tee „NMaikur“ ist der Beste.
Geſchſt. erbeten. Zu haben bei Curt Ditze.

Dr. Butleb's Blutreinigungs-

Gut Nr. 2, Schortan

Zur gefl. Weachtung.
Infolge weiterer bedeutender Preisſteigerungen

für Druckpapier, Farbe nd ſonſtige Materialien
ſehen wir uns veranlaßt, den Bezugspreis für den

„Wöchentlichen Anzeiger“ auf 1600 M.
ausſchließlich Trägerlohn zu erhöhen.

Die Geſchäftsßelle

Kreisarbeitsuachweis Htenographenverein

S Feuchern. S Ftolze Schrey, deuchern
Amtliche Meldeſtelle für alle Donuerstag, den 31. Mai 28

offenen Stellen abends 8 Uhr
Geſchäftszeit werktäglich vonu Berſ ammlung
Geſucht werdens Wichtige Tages rdnung.

Mädchen und 1 Knecht in die Ser Vorſtand.
Landwirtſchaft, r
im. Alter von 15—17 Jahrenund über 18 Jahren, 1 Müller Verſammlung

in Bertholds Gaſthaus
z am Sonnabend den2. Juni abends s Uhr.

Tagesordnung wird in der
Verſammlung bekanntgegeben.

Zahlreiches nad pänktliches
Erſcheinen, beſonders auch der

Stellen ſuchen
2 ältere, tüchtige Mädchen in

die Landwirtſchaft

Schützenverein
Schortau. neuen Mitglieder, erbeten.

Freitag, r abends Der Borſtand.
Wongksverſammling yielvereinigung

Teuchern.
Donnerstag, den 31. Mai

abends 7 Uhr

Spielerſitzung.
Das Erſcheinen aller Spieler

iſt Andedingt erforderlich.
Der Spielausſchuß.

5000 Mark

im Gaſthof Sqhortau.
Wegen wichtiger Tagesordnung
vollzähliges Erſcheinen er

wünſcht.

gre Aben 8 Uyr bei
Bertholds Belohnung

erhält derjenige, welche irVerſammlung. die Pe u hat macht

2 mir auf meinem LuzernWTinmte am Lagnitzerwege un un
ſterausgießen großen Schaden

zugefügt hat.
Hugo BergerRudolf Lieferenz.

Für jede hein
vermittelt wir auf Grund gegenſeitiger Verein

barungen

Anzeigenteloſtener und ohne Aufſchlag auf die ſeſeſeteen

GebührenGeſchäftsſt. d. Wächenttichen Anteigers

Kontorartikel
liefert zu mäßigen Preiſen

R. n
N. nern

Am 26. Mai verschied plötzlich und un-
erwartet nach kurzer Krankheit unser pflicht-
treuer Meister und Lehrherr, der

Buchdruckereibesitzer

Herr Otto Lieferenz.
Duxch seinen rubigen, hochachtbaren

Charakter war er uns ein Vorbild.
Wir werden seiner ehrend gedenken und

ruten ihm ein „Ruhbe sanft und „Hab Dank
in sein Kühbles Grab nach.

Das Buehdrucker- Personal

Schriſtleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern

a
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